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K a r l
Nr . 44.

sruher Zeitung .
Donnerstag , den 13. Februar . 1817.

Ircie Stadt Frankfurt . — SachsenWeimar . ( Thronsclehnung deS Fürsten von Thurn und Taxis als qroßherzogl . Erblanl »-Postmeister. ) — Frankreich . ( Deputirtenkammer . König . Nähere Nachrichten von dem Brande in Porrlouiü auf Ist « deFrance . ) — Großbrnannien . ( Parlament . Montevideo . ) — Italien . —Oestreich. — Baden . ( Bekanntmachung der kais. ruff,Gesandtschaft zu Karlsruhe in Bezug auf di« Auswanderung nach Rußland . )

. Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den n . Fcbr . (Handelsnachrichten.)

Die Lebensmittel sind bei uns »och immer im alten
Preise , obgleich in der ganzen Gegend alles wohlfeiler
geworden ist. In dem Kvlvnialwaarenhandcl ist es bei
uns fortwährend sehr stille. Der Kaffee behauptet sich
noch so ziemlich ; dagegen fallen die Zucker immer mehr
und mehr , namentlich aber die Kandis ; diese sind um
mehr denn 2 Rthlr . im Laufe der vorigen Woche gewi¬
chen . Rubbhl ist zu 70 Rthlr . ausgeboren . Brandt -
wcin aber , iFgradige Waare , halt sich noch immer auf
66 fl . die hiesige Ohm. Der Diskonto schwankt zwischen
5 und ZZ pCt .

Sach sen - We im a r .
Weimar , den 8. Febr . (Ttuoudclchnung des Für¬

sten von Thurn und Taxis als großherzog ! - Erdlandposimei-
ster ) Bereits am zo . v . M . hatte die feierliche Thron -
belehiumg des Herrn Fürsten von Thurn und Taris mit
der Würde eines großherzogl . Erklandpestmeisters und
dem nuzbaren Eigenthume sämtlicher sachsen - weimar -
eiscnachische» Landcsposte » hier statt . Da , auf Nach -
fuchcn , Dispensation vom persönlichen Erscheinen cr-
theilt war , so hatte sich der geh . Rath und Gen . Post -
direktvr , Freihr . v . Vrintz -Berbcrich , aus Frankfurt ,als Leheusbcvollmächtigter , eingefundcn . Um 1 Uhr
Nachmittags versammelte « sich sämtliche Kollegien und
die übrige Jivildienerschafr , so wie das Offizicrkorps ,im großem Saale des Residenzschlosses , wo der eben so
geschmakvoll als reich verzierte Thron errichtet war .
Vor demselben lag die Lehenobinde auf einem Tische
ausgebreitkt , hinter welchem die Mitglieder des groß -
herzsgl . Regicnm -Kollegiums und Lchihofs Plaz nah¬

men . Nachdem Se . königl . Hoh . der Großherzog , un¬
ter Vortritt sämtlicher Hofkavaliers , Oberhsfchargem
und der Minister , sich in den Saal verfügt , und dem
Thronst ; eingenommen hatten , so wurde der Lchnsbe -
vvllmächtigte , den ein Kammerherv mit Hsfequipagee
aus seinem Quartier abgeholt , und ein deputirtsrRath -
des Lehenhofes mit dem Lehensftkretar im Schlosse em¬
pfangen hatte , durch den Hofmarschall , Freihru . v.-
Spiegel , eingcführt , und von ihm am Fuße des Thront
in einer feierlichen Anrede um die Beleimung gebeten ^
Der Kanzler , v . Müller , beantwortete dieselbe Na¬
mens Sr . kbnigl . Hoh . , der Verdienste gedenkend, wel¬
che das fürstl . Haus Thurn und Taris sich seit drek
Jahrhunderten um das gesamte deutsche Vaterland durch»
Gründung, , uuernmdcre Pflege und Fortbildung einer
der wichtigsten Anstalten für geselligen und geistigem
Lcbensverkehr erworben , die zur Kultur und zum Wohl¬
stände der Nation so wesentlich beigetragen rc. , und
entwickelte , wie , nur durch zwekmäsige Vereinigung ,
möglichst vieler Kräfte und Mittel in einem gemein¬
schaftlichen Mittelpunkte , für das deutsche Postwese » '
die schwierige Aufgabe gelost werden könne , die mög¬
lichste Treslichkcit der Anstalt selbst mit der mindestem
Belästigung des Publikums Zn vereinbaren . Demi nicht
bloß aus dem beschrankten Gesichtspunkte des Territo -
rialvortheils , sondern als ein geistiges ' Gemeingut der -
Nation müsse das Postregal betrachtet werden , wenn :
seine vielseitige Einwirkung auf die bürgerliche Wohl¬
fahrt dauernd begründet und gesichert werden solle . In :
solcher Ueberzcugung habe der Grsßherzog es für Ge¬
winn geachtet , durch Ueberrragung der Verwaltung sei-
»er LtMdespostem an das fürstl . Haus Thurm » . Taris, ,



S02

zur Förderung höherer Nationalzwecke und bundesmast -

gcr Anstalten fortwährend beitragen zu können , und es
Seiner Regentenwürde , wie der dem gedachten fürstl .
Hause längst gewidmeten hohen Achtung , gleich ange -

-messen befunden , die mit demselben abgeschlossener, Ver¬

träge durch die ehrwürdig altdeutschen Formen des Le¬
benverbandes nach Sitte und Brauch des grvßherzogl .
Lehcnhofs , zu sanktiouiren , auf daß durch Re,chung
solchen Thron - Mannlehens der eigenrhümliche Charakter
dieser Vertrage feierlichst beurkundet werde , als über¬
nommene Verpflichtung zu gemeinnützigen Staatszwe¬
cken in gewissenhafter Treue auf der einen , und durch
landesherrlichen Schuz und Förderung auf der andern
Seite immerdar hinzuwirken rc. Nachdem hierauf die

Lehenspflicht vom Leheussekretar vorgelesen , und der

Lchcuseid selbst von dem Lehensbcvollmachtigten gelei¬
stet worden war , überreichte der Kanzler das oberste
Ende der Lehensbinde dem Großherzog , ließ deren an¬
deres Ende dem Lehensbevollmächtigten reichen , und

sprach sodann die feierliche Belehnungsforme ! aus . Der

Bevollmächtigte stieg nun die Stufen des Throns hin¬
auf , und empfieng den Lehensbrief auf einem goldenen
Kredenzteller aus den Händen Sr . kbnigl . Hoh . Eine

angemessene Dauksagiingsrcde des Bevollmächtigten be¬

schloß den ganzen feierlichen Akt . Noch am nämlichen
Lage wurde der geh . Rath und Gen . Postdircktor , Frei¬
herr v . Vrintz - Berbcrich , von dem Großherzog mit dem

Großkrcuz des weißen Falkenordens beehrt .

Fran kre i ch .

Paris , den 8 - Febr . (Deputirt - nkamm- r,) In
der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer verthei -

Ligten die Staatsräthe Dudvn und de Barente , als
Kommissarien des Königs , den die Finanzen betreffenden
Gcsezcntwurf , besonders hinsichtlich der von Hrn . de
Villele dagegen gemachten Einwürfe . Als neue Gegner
dcS Entwurfs traten die HH . Coniet d 'Jncourt und

Richard auf .

( König ) Gestern hat der König wieder mit dem

Herzoge von Richelieu gearbeitet . Am 5 . wurde das

Wahlgcsez mit den von den Kammern darin vorgenom¬
mene » Abänderungen von Sr . Maj . ratifizirt , und ist
seitdem durch das Gesezbulletin und den Moniteur be¬
kannt gemacht worden .

( Mai ) Das Gerücht von dem Tode des ehemali¬

gen Bonaparte '
schen Pvlizeipraftkten , Real , hat sich

verbreitet .
(Portlouis ) Nach weitern Nachrichten war cs am

25 . Scpt ., wo die neulich erwähnte verheerende Feuers¬
brunst in Port - Louis auf Jsle de France auöbrach . iy
Straßen , 1Z00 Häuser , die Kirchen , die Gefängnisse ,
L,e Hospitäler , die Kasernen , die Getreidemagazine ,
die Börse , die Srdiffswerfte rc. der Sradt liegen völlig in
Asche . Ucbcr 25,000 Menschen sind an den Bettelstab ge¬
bracht . Das Unglük entstand , wie es scheint , dadurch ,
daß durch die Unvorsichtigkeit einer Negerin die mousse-
linenen Vorhänge eines Schlafzimmers Feuer fiengen ,
das so schnell in dem ganzen Haus , und von diesem
in die benachbarten Gebäude sich verbreitete , dgß an
keine Hülfe mehr zu denken war . Was die Flammen
verschonten , wurde größtentheils das Opfer der Plün -
derungswuth des Pöbels und der Neger . Mehrere der
lcztern , die in die Keller eingcdrungen , und sich darin
betrunken hatten , sind in den Flammen umgekommen .

Am 7. d . standen die zu 5 v . h . konsolidirte »
Fonds zu 60s , und die Bankaktien zu 11Z0 Fr .

Großbritannien .
London , den 4 . Febr . (Parlament .) Am I . d.

überbrachten die beiden Kammern in Gesamtheit dem
Prinzen Regenten die vorirte Dankadresse auf dessen Er -
öfnunasrede . Se . köuigl . Hoh . empfiengen eine nach
der andern , auf dem Throne sitzend . Gestern wurde
beiden Kammern durch eine Botschaft des Priüzen Re¬

genten ein Bericht über gewisse Versammlungen nnd

Komplotte angckündigt , welche in verschiedenen Thei -
lcn des Königreichs statt gehabt , und deren Zwek
dahin gehe , die öffentliche Ruhe zu stören , und das
Volk von der Person des Königs und seiner Regierung
abwendig zu machen , um das ganze Gebäude und Sy¬
stem der Konstitution nnd der Gesetze umzustürzen rc .
Heute soll diese Botschaft in Berathung gezogen werde » .

( König rc ) Das Bulletin über das Befinden des

Königs im vorigen Monat lautet vhngefahr , wie die

frühem : Gute körperliche Gesundheit , fortdauernde
Geisteszerrüttung . Die Königin , die Prinzessin Char¬
lotte und ihr Gemahl , der Prinz Leopold , sind verflosse¬
nen Samstag nach London gekommen.

( Montevideo rc ) Das eben aus dem Laplatasirom
ankommende Schiff , Katharina , versichert , daß das
verbreitete Gerücht von der Einnahme Montevideos
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durch die brasilianische Armee ganz ungegründet sey ;
diese Armee sey noch nicht über Maldonado , das ohne
den geringsten Widerstand sich ergeben habe , vorgerükt ;
die Regierung von Buenos - Ayres habe sich bei der ge¬
meinschaftlichen Gefahr mit Artigaö versöhnt , und von
einem Augenblicke zmn andern erwarte man Truppen
von Bnenos - Ayres zu Montevideo , um die Stadt ge¬
gen den gemeinschaftlichen Feind zu vertheidigen .
— Das aus Brasilien zuFalmouth angekommene Packet -
bvot , Francis - Freeling , hat folgendes Schreiben aus
Rio - Janeiro vom 9. Dez . v. I . mitgebracht : Die
portugiesische Eskadre , aus einem Linienschiffe von 74
Kanonen , 2 Fregatten und 2 Sloops bestehend , liegt
noch ruhig in dem Laplatastrvm , ohne nur versucht zu
haben , die Truppen , die sie an Bord hat , ans irgend
einem Punkte des nördlichen Ufers dieses Stroms aus -
zuschiffen , ob man gleich allgemein annimmt , daß die
gebornen Spanier in der Gegend von Montevideo kei¬
nen Widerstand leisten würden . Diese Erpeditisn
scheint übrigens in Rio - Janeiro nicht populär zu seyn,
und man befürchtet , daß Artigas mit seinen Guerillas ,
statt die Ausschiffung der Portugiesen zu hindern , sei¬
nen Marsch nach den südlichen Provinzen Brasiliens ,
gegen den Rio - Grande hin , richten mdgte rc.

Italien .
Neapel , den 18 . Jan . (Finanzen rc . ) Der Zu¬

stand unserer Finanzen hat sich seit einiger Zeit bedeu¬
tend gebessert ; die Jnftriptionen , welche zu 52 bis 54
Prozent standen , haben sich auf 58 bis 59 Prozent ge¬
hoben . Alle Zweige der Admüüstration , so wie die Ar¬
mee und Pensionisten sind bezahlt , bis auf die Marine ,und zwar leztere nur durch einen Jrrthum des Seemi¬
nisters Naselli in Verlegung seines Etat . — Man
schreibt diese günstige Veränderung einem gelungenen
Anlehen von 10 Mill . Fr . so wie auch verschiedenen
geschikten Finanzoperationen des Ritters von Medici
zn . Nächstens wird eine Art Ucbersicht über Ausgabe
und Einnahme des Staats im Publikum erscheinen .
Leztere kann ohne Sizilien dreist auf 17 Mill . Silber -
Dukaten angegeben werden . — Die verschiedenen Sek¬
ten werden von dem Generaldirektor der Polizei , Pa -
trizi , so ernstlich es geschehen kann , im Zaum gehal¬
ten . Doch ihre gänzliche Ausrottung darf man alsdann
erst hoffen , wenn der Boden im Ganzen gesäubert und
einer bessern Kultur unterworfen seyn wird . Bei An -

j stellung der Beamten wird nicht mehr auf ihre politische
Meinung , sondern , was wichtiger ist , aufiyrc Brauch¬
barkeit gesehen , welche beide Dinge leider nicht immer
gleichen Schrittes gehen . Man erwartet am Geburts¬
tage Sr . Maj . ein Amnestiedekret für die wenigen Ver¬
bannten wegen Anhänglichkeit an einen glüklich vorüber¬
gegangenen Zustand ; doch scheint die Bekanntmachung
eines solchen Dekrets noch verschoben. — Man erwartet
auch nächstens die Erscheinung des Gesezbuches , welches
an die Stelle des Code ddopoleon treten soll. — In
den Verhandlungen zwischen Rom und Neapel herrscht
noch immer Stockung , und von keiner Seite nachgie¬
bige Stimmung .

Niederlande .
Brüssel , den 7 . Febr . ( Gerücht .) Ein hiesiges

Journal spricht heute von dem verbreiteten Gerüchte ,
die niederländische Regierung wolle ein Lager zwischen
Audenaerde und Tvurnai schlagen lassen , wovon die .
ganze belgische Kavallerie einen Theil ausmachen wür¬
de ; auch Heissees, alle aufhalbem Sold stehende Offiziere
sollten wieder in Dienstthätigkeit gesezt werden . Das
nämliche Journal hatte neulich die grundlose Sage von
der nahen Ankunft eines beträchtlichen preuß . Trnp -
penkorps in Belgien verbreitet .

O e s t r e i ch. *
Wien , den 6 . Febr . (Hcmdelsccisis — Kurs .) Seit

vergangenem Posttag sahen sich abermals in Folge der
großen Stockung des Handels mehrere Häuser genö -
thigt , ihre Zahlungen cinznstellen , worunter das der
HH . Etzelt und Sohn , dessen Chef , ein sehr rechtlicher
Mann , provisorischer Baukdircktor und Vorsteher des
hiesigen bürgerlichen Handelsstandes ist , die meiste
Sensation erregt . Man befürchtet , daßdiejetzigeHan -
delskrisis , welche auf die Provinzialstädte bereits den
nachthciligsten Einfluß ausserte , wenn sie noch länger
anhalt , den Sturz auch noch mehrerer hiesiger Häuser
nach sich ziehen dürfte . Die ausserordentliche Geldnoth ,
sowohl in Papier als Silber , durch das allgemein ein¬
gerissene Mißtrauen veranlaßt , hat die natürliche Fol¬
ge , daß die sonst solidesten Kaufleute bei Erfüllung ih¬rer Verbindlichkeiten in Verlegenheit gerathen müssen.Der Diskonto in Zwanzigern ist auf 18 pCt . gestiegen .Der Kurs auf Augsburg wurde gestern zn 360 ) Usonotirt ; die Konventionsmünzc stand zu 26g ! Abends6 Uhr zu 363 ) .
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B a den .
Anszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

12 . Februars Barometer Thermometer Hygrometer Wind 23 itternng überhaupt

Morgens 7 !
Mittags z
NachtS -; irl

27 Zoll
27 Zoll
27 Zoll

9rs Linien
6^ Linien
7, ^ Linien

i/r Grad über 0
Z/v Grad über 2
4, '̂ Grad über 0

84 Grad
82 Grad
82 Grad

Südwest
Südwcst
Sndwcst

trüb ; gegen Mittag Rege »
Schlagregen , stürmisch

trüb , windig

Karlsruhe , den 11 . Febr . ( Bekanntmachung der
kars russ. Gesandtschaft.) Die kaiscrl . russische Gesandt¬
schaft dahier , von welcher jczt sehr häufig Passe zur
Einwanderung nach Rußland begehrt werden , macht
hierdurch öffentlich bekannt : daß nur denjenigen ein sol¬
cher Paß erthcilt werden kann , die von ihrer Landesre¬
gierung die Erlanbniß zur Auswanderung erhalten ha¬
ben , sind beweisen können , daß sie ein Vermögen von
nicht weniger als zoo Neichsguldcu besitzen , und nach
Rußland mit sich nehmen wollen . Da die Kolonisten
keine Reisegelder zu erwarten , und auch bei ihrer An¬
kunft in Rußland iure ganze Einrichtung aus eigenen
Mitteln zu bestreiten haben , so wird von einem leben
derselben , der einen Paß zur Einwanderung erhalt , die
schriftliche Erklärung gefordert , daß er mir diesen Ver¬
fügungen bekannt gemacht worden sey , und auf der¬
gleichen Unterstützungen ein für allemal Verzicht gelei¬
stet habe .

Theater - Anzeige .
Freitag , den 14. Febr . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Lvrthcil für Hrn . Schulz , zum ersicnmale ) :
Die Räuber auf Maria - Culm , oder : Die Kraft
des .Glaubens , ein Gemälde aus der vaterländischen
Geschichte des 14 . Jahrhunderts in 5 Handlungen , von
Euno . — Billets zu den Logen und übrigen Plätzen sind
bei Hrn . Schulz , wohnhaft im driktcn Ltok in des Gürt¬
lers Solway Hause , der Briefpost ae'

tzinüber, . bis Frei¬
tag Nachmittags 3 Uhr , und von 4 Uhr an , an der Kasse
»u haben .

Karlsruhe , ( Mobiliar - Versteigerung . ) Aus
der Verlassenschaft der verstorbenen Hofeame , Fräulein von
Uexküll , wird künftige Woche ihr Mobiliars ln dem Gast¬
haus zum Durlacher - Hof , gegen bsare Bezahlung , öffentlich
» ersteigert werden , und zwar :

Montag , den 17 . Febr . , Vormittags :
Weiszeug , Schreinwerk und gemeiner Hausrath .

N a ch mittags :
Reiche stoffene Kleider mit Gold - n . Silberblamen , Spitzen rc .

Dienstag , den i8 >, Vormittags :
Weißzeug rc .

Nachmittags :
Brillanten , Perien und andere Edelsteine .

Mitwoch , den 19 . , Nachmittags :
Gold und Silber .

Donnerstag , den 20 . Febr . , Vormittags :
Ern Service von Ludwigsburger Fayenge , anderes Porzellan

und Glaswerk ,

Nachmittags :
Beltwerk , schönes Tafel,eug , Schreinwerk .

Karlsruhe , den n . Febr . 1817.
Eroßherzogliches OberhofmarschallamtSreviserat .

Ziegler .
Leutershausen . ( Früchte - Versteigerung . 1

Mitwoch , den 19 . Febr . l . I , Mittags 12 Uhr , werden zu
Leutershausen , in dem Wrrkhsbavse z'um Löwen , mehrere hun¬
dert Malter Früchteverschr - denw Gattungen , als : Korn , Gerst ,
Spelz und Haber , 1816er Gewächs,

' von dem Gräfl . Karl
Th . v . Wieierschen Rezspturspeich .-r , Parthienweis , öffentlich
versteigert ; wozu man die Skeigecuügsiujtigen hiermit einladet .

Leutershausen , den 1 . FsLr . 1817.
Gräfl . Karl Th . v . Wiserschc Gcfällcverwaliung .

Reinhard .
Heidelberg . (Fr üch t e - V er st e igerun g .) Dienstag ,

den 25 . d . , Nachmittags 2 Ubr , werden in dem Gasthaus zum
Karlsbcrg ln Heidelberg mehrere hundert Malter Gcrst, ' Spelz
und Haber , von den geistlichen Sliftungsvcrwaltungen Hei¬
delberg , Lobsnfeld und W ' inheim , wovon die Proben am Ver -

steigerungstage , MorDdns 9 Uhr , auf dem hiesigen Fruchtm -rkt
ausgestellt sey» werden , in kleinen Parthien , gegen baare
Zahlung , öffentlich versteigert werden .

Bühl . ( Wein - Versteigerung . ) Dienstags , den

4 . März , werden in der Post zu Bühl 40 Ohm r8 ! 2er Klin -

g - lberger und Fürstcnecker , 20 Ohm i8lier und io Ohm 1812er
versteigert .

Karlsruhe . ( Mineralien - Sammlung zu ver¬
kauf e n ) Es wird eine beträchtliche Mineralien - Sammlung ,
im Einzelnen , oder im Ganzen , zu verkaufen gesucht . Wo ,
erfährt man auf dem Komptoir der Kaclsr . Zeitung .

Stuttgart . ( Sch » l d e n - Liq u id ati 0 n . ) Da über
das überschuldet- Vermögen des 1» dem russischen Feld -uge im

Hospital zu Wilna im Ja » . i8 : Z verstorbenen Majors Karl
v . Grüncherg , aus Luxemburg gebürtig , von dem König !.
Oberjustrzkollegium der Gant erkannt worden ist , so werde »
alle diejenigen , welche nicht brr - üs ihre Forderungen an die
v . Gründe rgische Waffe bei der Behörde auzezerat haben ,
hiermit auf ., - fordert , von heute an innerhalb 6 Wachen ihrt
allenfallsigcn Ansprüche an diese Masse bei dem König ». Ober -

justjzkollsqium anzumelden , und zu bescheinigen » indem nach
Ablauf dieser Fril die vorliegende geringfügige Debitsache oh¬
ne weiters zur Erledigung wird gebracht « erden .

Scuugarl , den 24 . Jan . 1817.
* Könial . Württemberg . Obkrjustizkollegrum .

Straßburg , i K e mä l d eg ater re zu verkaufe » . )
Eine mir vielem Fleiß und seit mehreren Jahren durch eine »
Kenner gesammelte Gemälde - Galerie , welch .- in einer Aus¬

wahl von Glücken der berühmtesten Meister aus der französi¬
schen , deutschen und italienischen Schule besteht , ist täglich ju de»

billigsten Preisen , zusammen oder Stükweise , zu verkaufen . Diese
Gemälde sind in dem Cafe ' Brissez auf dem Sandplaz all,
hier im ersten Stok ausgestellt , wo die Liebhaber selbige , s»
wie auch die Preise «insehen können .
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